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Zweite Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Informatik 
an der Technischen Universität Braunschweig 
Fachbereich für Mathematik und Informatik 
Abschnitt I 
Die Prüfungsordnung fiir den Masterstudiengang Informatik an der Technischen Univer­
sität Braunschweig, Fachbereich fiir Mathematik und Informatik, Bek. v. 27.06.2001 (TU 
Verkündungsblatt Nr. 190), zuletzt geändert durch Bek. v. 17.10.2002 (TU Verkün­
dungsblatt Nr. 252), wird wie folgt geändert: 
Die Tabelle in der Anlage 4 wird wie folgt geändert: 
1. 
Die Bezeichnung des Prüfungsbereichs "Programmierung und Softwareentwurf' wird 
durch die Bezeichnung "Programmierung und reaktive Systeme" ersetzt. 
2. 
Dem Tabellenabschnitt des Prüfungsbereichs "Robotik und Prozessinformatik" wird fol­
gender neuer Tabellenabschnitt fiir den Prüfungsbereich "Software-Engineering" ange­
fügt: 
Software Software Engineering II (Advanced Software Engineering) 4+2 9 
Engineering (Vorgehensweisen, RUP, V-ModeII,XP, Requirements Engi-
neering, Objektorientierung und weitere Paradigmen, Model-
Iierung, UML, MDA, Verteilung, Kommunikation, Komponen-
tentechnologien, Software/System-Architekturen, Muster in der 
Softwareentwicklung, Qualitätsmanagement, Projektmanage-
ment) 
Modellbasierte Softwareentwicklung 2+2 6 
(Modellbasierte, agile Methodik, StrukturmodelIierung mit 
UML, Verhaltensmodellierung mit UML, Codegenerierung, 
ModelIierung von Verteilung, Nebenläufigkeit, Modellbasiertes 
Testen, Architekturmodellierung, Evolution von Modellen (Re-
factoring), MDA) 
Testen 2+0 3 
(Test-basierte Vorgehensweisen, Agiler Test-First Ansatz,' 
Fehlerklassijizierung, Testarten: Black-Box,· White-Box, 
Modul-, Integrations-, Abnahmetests, Kontroll-, Datenflussba-
sierte Tests, Testkriterien (Überdeckungsjormen), Test-
Architektur, Testmuster, Modellbasiertes Testen) 
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Softwarearchitektur 2+0 
(Architekturmuster, Entwurfsmuster, Implementierungs-
strategien, . Architektursprachen, . Modellierung von Architek-
turen, Evolution von Architekturen, Zusammenhang Hard-
ware/Software-Architekturen, Komponenten-Architektur) 
Generative und aspekt-orientierte Softwareentwicklung 2+2 
(Programmierung in High-Level Sprachen (z. B. Aspect-J, 
UML), Techniken zurCode-Generierung, Architektur von 
Code-Genera,toren, Aspekt-Orientierte Programmierung, 
Aspekt-Orientierte Modellierung, Semantik von Modellierungs-· 
sprachen, Entwicklung eigener Sprachen) 
Praktikum Softwaretecbnik 0+4 
(praktische Anwendung von Techniken des Software Engi-
neering, Testverfahren, Modellierung mit der UML, agile Vor-
. gehensweise (iihnlich XP) 
Abschnitt II 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium am Tage nach ihrer 
hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft 
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